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EMPFEHLUNGEN AN DIE BUNDESREGIERUNG ZUR REAKTION AUF DIE
SCHWERE HUMANITARE KRISE IN AFGHANISTAN UND ZUR STARKUNG DER
AFGHANISCHEN ZIVILGESELLSCHAFT

Der Verband Afghanischer Organisationen in Deutschland (VAFO) und der Verband
Entwicklungspolitik und Humanitare Hilfe (VENRO) sowie Vertreter_innen der afgha-
nischen Zivilgesellschaft innerhalb und aullerhalb von Afghanistan formulieren in die-
ser gemeinsamen Erklarung Malkinahmen, die die Bundesregierung mit Blick auf die
gegenwartigen schweren Krisen in Afghanistan dringend ergreifen sollte. Die ge-
meinsame Erklarung ist das Ergebnis eines Konsultationsprozesses mit Akteur_in-
nen der afghanischen und deutschen Zivilgesellschaft. Sie basiert weiterhin auf For-
derungen, die am 7. Oktober 2022 auf der Konferenz ,Eine starke afghanische Zivil-

gesellschaft — Chancen fur Afghanistan?“ in Berlin erarbeitet wurden.

Die Erklarung nimmt die drei Hauptforderungen afghanischer Frauen an die gegen-
wartige De-facto-Regierung auf: Nan (Brot/Ernahrungssicherheit) — Kar (Arbeit/Be-
schaftigung) — Azadi (Freiheit).

Die Machtubernahme der Taliban in Afghanistan im August 2021 — gefolgt von Wirt-
schaftssanktionen, dem Ruckzug der staatlichen Entwicklungszusammenarbeit und
politischer Isolation auf internationaler Ebene — hat eine schwerwiegende humanitare
und wirtschaftliche Krise herbeigefihrt. Afghanische Frauen und Kinder, insbeson-
dere Madchen, sind davon am starksten betroffen. Nach zwei Jahrzehnten hart erar-
beiteter Errungenschaften werden afghanische Frauen nun erneut ihrer grundlegen-
den Menschenrechte auf Bildung, Beschaftigung, Meinungsfreiheit und Bewegungs-
freiheit beraubt. Die Politik der De-facto-Regierung lauft auf ein Regierungsmodell
der Gender-Apartheid hinaus. Derweil hat die Wirtschaftskrise des Landes nahezu
die gesamte Bevolkerung unter die Armutsgrenze gezwungen. Der Zugang zu Ge-

sundheitsversorgung und anderen lebenswichtigen Gutern sind eingeschranki.




Die Bundesregierung spielt seit langem eine wichtige Rolle in Afghanistan. Sie stellte
Mittel fur Entwicklungszusammenarbeit zur Verfugung, starkte die Wirtschaft und Be-
schaftigungsmoglichkeiten. Deutschland beteiligte sich in vielen Bereichen mal3geb-
lich am Wiederaufbau der vom Krieg zerstdrten Infrastruktur und unterstutzte insbe-

sondere die Ausbildung von Fachkraften in der afghanischen Verwaltung.

Zur zukunftigen Unterstutzung der afghanischen Bevolkerung fordern wir die Bun-
desregierung auf, die Entwicklung einer neuen internationalen Strategie voranzutrei-
ben, um auf die vielen Krisen in Afghanistan zu reagieren. Deutschland tragt auf
Grund seines bisherigen Engagements, seiner starken politischen und diplomati-
schen Stellung in der internationalen Gemeinschaft und seines Bekenntnisses zu ei-

ner feministischen AulRenpolitik eine besondere Verantwortung.

Deutschland als Fliirsprecher und Partner des afghanischen
Volkes

Deutschland sollte zur Unterstitzung der Menschen in Afghanistan auf internationaler

Ebene eine Vorreiterrolle einnehmen und

1. in Bezug auf die Menschenrechte

e seine Mitgliedschaft im UN-Menschenrechtsrat nutzen und sich fur einen star-
keren UN-Mechanismus einsetzen, um die Einhaltung der Menschenrechte zu
uberwachen. Es missen Beweise fur in Afghanistan begangene Verbrechen
gesammelt, verifiziert und sichergestellt werden, damit die Verantwortlichen

zur Rechenschaft gezogen werden konnen.

e die Mitglieder des UN-Sicherheitsrats dazu aufrufen, alle Ausnahmen von den
Reiseverboten fur Taliban-Fuhrer dauerhaft aufzuheben und zu prifen, ob
weitere Taliban-Fuhrer aufgrund ihrer Verantwortung fur Menschenrechtsver-

letzungen auf die Liste der sanktionierten Personen gesetzt werden sollten.

e In Zusammenarbeit mit gleichgesinnten Regierungen, die einen Sitz im UN-

Sicherheitsrat haben, diplomatischen Druck auf die Taliban austben, damit




sie das Verbot der Sekundarschulbildung fur Madchen im ganzen Land aufhe-
ben.

e Netzwerke fordern und finanzieren, die einen Beitrag zur Rechenschaftspflicht
und Bewusstseinsbildung leisten (soziale Medien, traditionelle Medien), da
diese eine entscheidende Rolle dabei spielen kdnnen, die aktuelle Menschen-
rechtslage in Afghanistan zu dberwachen und Einblicke in die Lage vor Ort zu

gewahren.

. mit dem Ziel, die Menschen in Afghanistan zu empowern und ihnen eine Stimme

zu geben,

e sich dafur einsetzen, dass Vertreter_innen der afghanischen Zivilgesellschaft,
einschliel3lich Verteidiger_innen von Frauenrechten, in allen relevanten inter-
nationalen Gremien zu Afghanistan vertreten sind und bei Entscheidungen

miteinbezogen werden.

e Vereinbarungen mit der Taliban an die Bedingung knupfen, dass die gleichbe-
rechtigte Teilhabe von Frauen in allen Bereichen der Gesellschaft, insbeson-
dere in Wirtschaft und Politik sowie im Bildungs-, Rechts- und Gesundheitswe-

sen, ermoglicht wird.

. zur Starkung der Zivilgesellschaft

e seine Finanzierung auf die zivilgesellschaftliche Arbeit in Afghanistan fokus-
sieren und Kriterien fur zivilgesellschaftliche Férderprogramme entwickeln mit
dem Ziel, mehr Frauen einzubeziehen, kleinere Initiativen zu starken und die
landlichen Gebiete Afghanistans zu erreichen.

e auf der Unabhangigkeit der Nichtregierungsorganisationen (NRO) in Afghanis-
tan bestehen, um ihre Arbeit und ihre Projekte vor einer Einmischung der Tali-
ban zu schutzen, insbesondere vor dem Hintergrund der Bestrebungen der

De-facto-Regierung, die NRO in Afghanistan zu kontrollieren.

e gemeinsam mit gleichgesinnten Regierungen die Taliban dazu drangen, das

Gesetz Uber Nichtregierungsorganisationen von 2005 beizubehalten. Internati-




onale Banken und das UN-System mussen sichere Geldtransfers internationa-
ler und auslandischer Organisationen nach Afghanistan ermoglichen, um
Menschen in Not zu erreichen. Die Taliban durfen diese sicheren Wege nicht

behindern.

e evakuierte Vertreter_innen der afghanischen Zivilgesellschaft sowie Vertre-
ter_innen der afghanischen Diaspora darin unterstitzen, sich besser zu ver-

netzen, um gemeinsame Positionen zu entwickeln.

4. zur Starkung der afghanischen Zivilgesellschaft

e einen institutionalisierten standigen Dialog zwischen dem Auswartigen Amt
(AA) und dem Bundesministerium fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung (BMZ) etablieren, um die Afghanistan-Politik abzustimmen und
Entscheidungen vorzubereiten — unter Berucksichtigung von und im Aus-
tausch mit Vertreter_innen der afghanischen Zivilgesellschaft, einschlief3lich

Frauen sowie internationalen zivilgesellschaftlichen Organisationen.

e seine Schutzprogramme flr evakuierte und gefllichtete afghanische Vertre-
ter_innen der Zivilgesellschaft, fir Menschenrechtsverteidiger_innen, Frauen,
Menschen mit Behinderungen sowie Mitglieder religidser und anderen Minder-

heiten verlangern und erweitern.

e die bestehenden Austauschprogramme besser finanzieren, um die Netzwerk-

bildung zwischen verschiedenen Teilen der afghanischen Diaspora zu fordern.

Dem Deutschen Bundestag kommt eine Schlusselrolle dabei zu, die Menschen-
rechtssituation in Afghanistan zu iberwachen und Mallnahmen auf internationaler
Ebene voranzubringen. Die kurzlich eingesetzte Enquete-Kommission, die Lehren
aus dem bisherigen deutschen Engagement in Afghanistan ziehen soll, ist ein wichti-
ges Signal dafur, aus vergangenen Fehlern zu lernen. Die Debatte Uber eine bessere
Unterstitzung Afghanistans muss sowohl in den Ausschussen, Plenardebatten und

deutschen Delegationen nach Afghanistan und benachbarten Landern aufrechterhal-

ten werden.




Ernahrungssicherheit

Uber die Halfte der Bevolkerung Afghanistans bendtigt humanitare Unterstiitzung,
und sechs Millionen sind vom Hungertod bedroht. Mindestens eine Million Kinder lei-
den an lebensbedrohlicher Unterernahrung. Ernahrungsunsicherheit ist somit ein
Hauptfaktor fUr die steigende Sterblichkeitsrate von Erwachsenen und Kindern. Wir

fordern daher:

e Die humanitare Unterstitzung muss ausgeweitet und finanziell gestarkt wer-
den, um die steigende Anzahl von Menschen zu erreichen, die von Hunger
betroffen sind. Besonders dringend bendtigen von Frauen geflihrte Haushalte
bzw. Familien alleinerziehender Mutter, von Mangelernahrung bedrohte Mutter
und Kinder, Menschen mit Behinderungen und ethnische Minderheiten Unter-

stutzung.

e Ein solider UN-Mechanismus muss eingerichtet werden, um eine faire Vertei-
lung der internationalen und nationalen Mittel Uber alle Provinzen und Men-
schen hinweg zu gewahrleisten. Die Verteilung muss frei von Einmischung
und Kontrolle durch die De-facto-Regierung und nach humanitaren Grundsat-

zen erfolgen.

e Die Reserven der afghanischen Zentralbank gehért den Menschen in Afgha-
nistan und sind dazu bestimmt, wichtige Aufgaben der Zentralbank zu erfullen.
Bis die Menschen in Afghanistan eine legitime Regierung gewahlt haben, soll-
ten die Zentralbankreserven aul3erhalb Afghanistans eingefroren bleiben, da-
mit diese in Zukunft fur die finanzielle Stabilisierung und wirtschaftliche Aktivi-

taten genutzt werden kdnnen.

e Deutschland sollte seine Unterstltzung fur die Opfer der jingsten Naturkata-
strophen ausweiten. Tausende Familien haben infolgedessen ihre Unterkunft

verloren und keinen Zugang mehr zu sauberem Wasser und zu einer medizi-

nischen Versorgung.




Beschaftigung und Grundversorgung

Nach der Ruckkehr der Taliban haben Tausende qualifizierte Fachkrafte, darunter
Rechtsanwalt_innen, Richter_innen, Lehrer_innen, ehemalige Mitglieder der afghani-
schen Sicherheitskrafte und Mitarbeiter_innen von nationalen und internationalen Or-
ganisationen, ihre Arbeitsplatze verloren. Infolgedessen stieg die Arbeitslosenquote
stark an, sodass extreme Armut und die Ernahrungsunsicherheit sich verscharften.
Wir schlagen die folgenden Schritte vor, um zu verhindern, dass sich die Lage weiter

verschlechtert:

e Deutschland sollte in enger Zusammenarbeit mit anderen Geldgebern weiter-
hin berufliche Weiterbildung foérdern, um die Beschaftigungsperspektiven in Af-
ghanistan zu verbessern.

e Deutschland sollte sich fur ein Transaktionssystem einsetzen, damit auch Pri-
vatpersonen Geld direkt nach Afghanistan uberweisen konnen, um die Men-
schen dort zu unterstutzen.

e Deutschland sollte die Finanzierung von Bildungs- und Gesundheitsdiensten
auf der Gemeinde- und Provinzebene Uber internationale Treuhandfonds oder
andere unabhangige Finanzierungsinstrumente ausweiten. Die Finanzierung
muss an die Bedingung geknupft werden, dass Frauen vollen Zugang zu Bil-
dungs- und Gesundheitsdiensten haben.

e Fuir die hohere und informelle Bildung sollten virtuelle Formate in Betracht ge-
zogen werden. Partnerschaften mit Universitaten und Institutionen der Er-

wachsenenbildung sollten beibehalten werden.



mailto:info@vafo.ngo
http://www.vafo.ngo/
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	1. in Bezug auf die Menschenrechte
	2. mit dem Ziel, die Menschen in Afghanistan zu empowern und ihnen eine Stimme zu geben,
	3.  zur Stärkung der Zivilgesellschaft
	4.   zur Stärkung der afghanischen Zivilgesellschaft


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



